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Aufgabe 1 (4 Punkte)

(a) Seien X,Y topologische Räume, f : X → Y eine stetige Abbildung und F eine Garbe
auf X. Zu einer offenen Menge V ⊆ Y definieren wir f∗F(V ) := F(f−1(V )).

Zeigen Sie: f∗F ist eine Garbe auf Y .

(b) Sei nun G eine abelsche Gruppe, {p} ⊂ X mit konstanter Garbe G versehen und ι die
Inklusion {p} ↪→ X.

Beschreiben Sie die Schnitte der “Wolkenkratzer”-Garbe ι∗G auf offenen Mengen, sowie
ihre Halme.

Aufgabe 2 (4 Punkte)

Sei X eine Riemannsche Fläche. Sei F eine Wolkenkratzergarbe (wie oben) auf X.

Zeigen Sie, dass H1(X,F) = 0 ist.

Aufgabe 3 (4 Punkte)

Seien X eine Riemannsche Fläche, F , G Garben auf X und ϕ : F → G ein surjektiver Gar-
benmorphismus. Sei weiterhin δ : H0(X,G)→ H1(X,Kernϕ) der Verbindungsmorphismus.

Zeigen Sie: Zu g ∈ G(X) gibt es genau dann ein ϕX -Urbild, wenn δ(g) = 0 ist.

Aufgabe 4 (4 Punkte)

(a) SeiM(X) der Körper der meromorphen Funktionen auf einer Riemannschen Fläche X.

Zeigen Sie, dass div :M(X)× → Div(X) ein Gruppenhomomorphismus ist.

(b) Zeigen Sie: dimH0(P1,OP1(∞)) = 2.

Hinweis: Zeigen Sie zunächst, dassM(P1) = C(z).

(c) Zeigen Sie: OP1(∞− 0) ∼= OP1 .

Hinweis: Geben Sie zunächst einen nicht-konstanten globalen Schnitt an.

Abgabe bis Beginn der Übung um 14:00 am Mittwoch, den 17. Januar.


